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Einschötzung - Drogeriefochdiscosnter im eec

Ausgongsloge

Der Drogeriefochdiscounter ,Rossmonn' plonl die Eröffnung einer Fil iole im eec in Rheine.

Angedocht ist die Nutzung von Flöchen im Bereich des Südeingongs des Einkoufscenters.

Vorgesehen sind 350 m2 Verkoufsfläche.

Zu diesem Zwecke soll der geltende Bebouungsplon Nr. 220 - Ems-Einkoufszenlrum - geön-

dert werden. Dieser sefzt für kleinleil ige Einzelhondelsbetriebe enllong der Moll eine Ver-

koufsflache von ieweils (pro Lodeneinheit) 150 m2 bei einer moximqlen Gesomtverkoufsflö-

che von 
.|.200 

m2 fest.

Dos eec ist - ols innerstödfische Ergönzungsloge - BestondteiJ des zenlrolen Versorgungsbe-

reiches der Rheiner Innensfodf. Demnoch isl es Vorronggebiet für die Ansiedlung von Einzel-

hondel. Allerdings weisf die Kennzeichnung ols Ergönzungsloge dorouf hin, doss potenzielle

Ansiedlungen immer vor dem Hintergrund oufgeslellter Ziele für die Innenslqdtentwicklung

zu bewerten sind, ob sie olso der Gesomtoftroklivitöt der lnnenstodr dienlich sind oder eine

(nichf hinnehmbore Konkurrenz) zu den gewochsenen Houptlogen (Houptgeschöftszentrum)

bedeufen. Auch muss - im speziellen Foll Rossmonn (ols nohversorgungsrelevonler Befriebr)

- ein besonderes Augenmerk ouf die Kongruenz des Vorhobens mif den die wohnorlnohe

Grundversorgung in Rheine betreffenden Zielen gelegt werden.

Folgend ist somit einerseits die Kongruenz des Vorhobens mit den Zielen2 und Grundsölzen

der Einzelhondelsentwicklung (im speziellen der Innenstodtentwicklung) in Rheine zu über-

prüfen. Zum onderen ist zu klören, ob die vorgesehene Anderung der Sondergebietsfestset-

zung für dos eec deren Grundslruklurverlefzt und dqmit ein Grundzug der bisherigen Be-

bouungsplones berührt wird.

Drogerieortikel sind in der Rheiner Sortimenlslisle ols nohversorgungsrelevonl eingestuft

vgl. zu den Zielen ouch Stodt Rheine: Akluolisierung des Einzelhondels- und Zenfrenkonzeptes für die
Stodt Rheine. Rheine 2005

Junker und Kruse
Stodfforschung I Plonung, Dortmund



Einschätzung - DroEeriefcchdiscounter im eec

Ubereinstimmung mif dem Einzelhondels- und Zentrenkon-
zept für die Srodr Rheine

Aufgrund der Vorhobenspezifiko (Stondort in der Innenstodt, nohversorgungsrelevontes

Houplsortiment) sind insbesondere folgende Ziele von Relevonz:

' Erholtung und Störkung der regionolen Aussfrohlung und mittelzenlrolen Versorgungs-
funkfion, der Zentrolitöt sowie der Einzelhqndels-/Funklionsvielfolt der lnnenslodl

ü Flöchendeckende Versorgung mit Noh- und Grundversorgungszenlren

r Röumliche Konzentrotion des Einzelhondels ouf leisfungsföhige und somil zukunftsföhige
Stondorte

Zur Umsetzung dieser Ziele wurden für die Ansiedlung nohversorgungsrelevonler Sortimente

folgende Grundsöfze formuliert und vom Rot der Slodt Rheine beschlossen3.

t Grundsatz l: Strukturprögender innenslodlrelevonter (ouch nohversorgungsrelevonler
Einzelhondel mit Ausnohme des Grundsolz 2) Einzelhondel nur noch im zentrolen Ver-
sorgungsbereich der lnnenslodl und begrenzt ouch im Stodtteilzenlrum Mesum.

' Grundsotz 2 (Teilospekt): Nohversorgungsrelevonler Einzelhondel [...] wenn er dem
Ausbou bzw. der Sicherung der Nohversorgung dienl (,,Neuonsiedlungen sowie Erweile-
rungen bestehender Belriebe mit dern Angebofsschwerpunkl im nohversorgungsrelevon-
ten Sortimentsbereich sollen vor dem Hintergrund geschehen, die wohnortnohe Grund-
und Nqhversorgung ouch zukünftig zu sichern.")

I Grundsotz 2 (Teilospekt): Nohversorgungsrelevonter Einzelhqndel [...] wenn er eine -

ous stödfeboulicher Sicht sinnvolle - Konzentrofion des Einzelhondels ohne negotive
Auswirkungen ouf ondere zenlrole Versorgungsbereiche ermöglicht.

Wöhrend Grundsofz 1 mit der Loge innerholb des zentrolen Versorgungsbereiches in der

lnnenstodl e#ülJt ist, muss die Kongruenz des Vorhobens mil den genonnten Teilospekten

des Grundsolzes 2 überprüft werden. Zwor zieh Grundsotz 2 primör ouf Ansiedlungen in

Grund- oder Nohversorgungszentren ob, doch sollten ouch Ansiedlungen in der Innenstodt

dos bestehende, funktionierende gesomtslödtische Nqhversorgungsnelz nicht geföhrden.

Es gih somit zu überprüfen, ob die (Entwicklung der) wohnortnohen Grundversorgung der

Rheiner Bevölkerung beeintröchtigt wird (insbesondere qbsolzwirtschoftl iche Einordnung)

und ob dos Vorhoben mif dem Ziel der Störkung der Rheiner lnnenslodl korrespondierl.

Sifzung des Roles vom 08. November 2005, Vorl.-Nr. 510/05 El lAl345
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l inschötzung - Drogeriefochdiscounter im eec

l.l Absotzwirtschoftliche Einschätzung

Die ongebofs- und nochfrogeseitigen Rohmenbedingungen im Bereich Drogerieworen stel-

len sich für Rheine grundsötzlich posil iv dor. lnsbesondere die Bindungsquote von knopp 97

% erscheinl nur noch unwesenllich steigerbor. Auch wird der Drogeriefochdiscounler keine

zusötzlichen Kundenschichfen oußerholb Rheines onsprechen (nohversorgungsrelevontes

Houpfsortiment). Wenngleich die Gesomtottroktivitöf des eec avor leicht gesteigert werden

konn, muss letztendlich dqvon ousgegongen werden, doss der überwiegende Umsolzonteil

des Vorhobens in Rheine zu Losten von Weflbewerbsstondorten umverteilt wird.

Ein Rossmonn-Drogeriefochdiscounter wird quf einer Verkoufsflöche von 350 m2 rd. 0,9 bis
.|,1 

Mio. Euro im Houplsorlimenl Drogerieworen umsefzena. Demgegenüber slehl ein iöhrli-

cher Umsolz im Drogeriebereich von rd. I5 Mio. Euro in der Rheiner Innenslodt und knopp

34 Mio. Euro im übrigen Stodlgebiet (bezogen quf dos Johr 2005). Bei einem Gesomtum-

solz von knopp 49 Mio. Euro ergöbe sich somif eine sfodtweile Umsofzumverteilung von rd.

2 o/o.

Aufgrund der nohversorgungsrelevonten Bedeutung würde der überwiegende Anteil des

perspektivischen Umsotzes zu Losfen nohe gelegener Slondorte umverteih werden. Dies sind

innerslödtische Betriebe (ein gewisser Anleil dovon wird im eec selber umverteih), die

Grundversorgungszenlren Bqsiliko und Ludgerus-Zentrum sowie die Nohversorgungszentren

on der Solzbergener Sfroße und dem Friedrich-Eberf-Ring. Doneben sind weilere Betriebe in

Slreulogen ,,belroffen". lnsbesondere die obsotanrirtschoftlichen Wirkungen quf die zenlrolen

Versorgungsbereiche Ludgerus-Zenlrum und Solzbergener Slroße sind von Bedeutung, do

diese im Einzelhondels- und Zenlrenkonzept der Stodt Rheine ols Entwicklungsbereiche ous-

gewiesen sind. Ausgehend von der Entfernung zu diesen Stondorten konn in etwo dovon

ousgegongen werden, dqss sich für dqs vorhobenoffine Angebol in der lnnenstqdt ein Um-

sotzverlusl von rd. 0,6 bis 0,7 Mio. Euro ergöbe, wos einer Umverteilungsquole von rd. 4 bis

5 Prozent gleichköme. Rd. 0,3 bis 0,4 Mio. Euro würden zu Losten weilerer Anbieter im sons-

tigen Stodtgebiel umverleilt. Bei einern Gesomtumsolz von rd. 34 Mio. Euro oußerholb der

Rheiner Innensfodt köme dies einer Umsqtzumverteilungsquote von rd. einem Prozenl

gleich, wobei einzelne Anbieter (insbesondere in der Nöhe des Vorhobens) durchous störker

betroffen sein können.

Bei einer Flöchenproduktivilöt von rd. 3.500 bis 4.000 Evro/m2 Verkoufsflöche pd. 27O m2 des Rossmqnn-
Morktes dürften für Drogerieworen/Putz- und Reinigungsmittel genuH werden. Die Abweichung von der
vom Vorhobenlröger ongegebenen Aufleilung mit 150 m2 Drogerieworen, 150 m2 Housholtsworen,50 m2
weitere Sortimenle ergibt sich dodurch, doss mil ,,Houshohsworen" ouch Putz- und Reinigungsmittel ge-
meinl sind, die üblicherweise (und ouch in der Rheiner Sortimentslide) unler die Worengruppe Drogerie-
woren follen.

4 lunker und Kruse
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Einschützung - Drogeriefqchdiscounter im eec

Dies fröfe z. B. ouf den Drogeriefochdiscounter (Schlecker,260 m2l im Ludgerus-Zenlrvm zv;

ollerdings ginge von den zu erworlenden Umsofzumverteilungen im unteren einstell igen

Prozentbereich keine direkte Geföhrdung des Belriebes und somit letztendlich ouch nicht des

Gru ndversorgun gszenf rums einher.

In den übrigen Zentren werden Drogerieworen nur ols Rondsortiment in den Lebensmifiel-

mörhen ongebolen, so doss hier nur eine öußersl geringe Beeintröchtigung zu erworten ist.

Die Rossmonn-Ansiedlung wird demnoch nicht zu einer Beeinfröchfigung der wohnorlnohen

Grundversorgung in Rheine führen.

Des weiteren isl qus obsolarirtschoftl icher Sicht ist keine erhebliche Beeintröchtigung von

Wettbewerbern in den Houptlogen des zentrolen Versorgungsbereiches in der lnnenslqdl zu

erworten.

I,,2 (Mjkroröumliche) stödtebouliche Einordnung . - __

Die Verknüpfung des eec mil den gewochsenen Geschöftslogen on der Emsslroße wird im

Einzelhondelskonzepl der Stodt Rheine ols perspeklivisches Ziel der Innenslqdlentwicklung

formuliert. Wenngleich im vorliegenden Einzelhondels- und Zenfrenkonzept insbesondere

die bessere funkfionole und stödtebouliche Verknüpfung empfohlen wird (Stichworl geplonte

Überbouung der Stqdfhollenstellplotzonloge, stödtebqulich-gestoherische Aufwertung des

Q.uortiers Bühstiege/Sfodtholle), slehl es qußer Froge, doss ouch die ,innere' Nutzung des

eec im Fokus slehen muss, wenn es um eine Öffnung und Attroklivierung des Centers Rich-

fung Süden geht .

' Dos Konzept der Kleinteil igkeit im südlichen Centerbereich ist in den lelzten Johren nicht
oufgegongen. Der südliche Abschnitt des eec ,schwöchelt ' und bietet keinen Anreize /
Trittsteine in Richtung der gewochsenen Geschöflslogen.

E Die Ansiedlung des Drogeriefochmorktes im südlichen Abschnitt des eec ist somil ous
dieser mikroröumlichen Sicht positiv zu bewerfen. Drogeriefochdiscounter sorgen i. d. R.
für eine hohe Frequenz, wos für weitere positive lmpulse im Cenler-Umfeld sorgen durf-
le.

a Wenngleich Drogerieworen (neben der Nqhversorgungsrelevonz) nolürl ich ols zenfren-
relevonl einzuslufen sind (dies zeigt io ouch der enfsprechende Bestond in der Rheiner
lnnenslodl von deutlich über 2.000 m2 Verkoufsflöche), komml ihnen nicht die zentren-
prögende Funktion wie u. o. Bekleidung, Schuhen, Lederworen oder Unterholtungselekt-
ronik zu. Doher wöre der mit der Plonung einhergehende Ausschluss von ehemols zenl-
renrelevonten Sorlimenlen durchous positiv zu bewerlen.

, Twar sollte io gerode die - im Bebouungsplon feslgeselzfe - kleinteil ige Struhur entlong
der Moll sowohl die Innenstqdt ols ouch Nohversorgungsslrukturen in Rheine vor über-
mößiger Konkurrenz schützen, doch zeigt die obsotavirtschoftl iche Einschölzung, doss

lunker und Kruse
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EinschöEung - Drogeriefochdiscounter im eec

von dem speziellen Vorhoben keine negotiven Entwicklungen diesbezüglich zu erworten
sind

Aus (mikroröumlicher) stödteboulicher Sicht entspricht dos Vorhoben somil der den oufge-

stelhen Zielvorgoben, die Innenstodt Rheine zu störken.

Abschließende Beurteilung der geplqnten Anderung der
5O-Feslsefzungen

Der bestehende Bebouungsplon soll [...] die Integrotion des eec in dos Konzept der Einzel-

hondelsslondorte der Innenslqdt von Rheine und der Stqdtteilzentren (sog. Zenlrenverlrög-

lichkeit) sichern. Dies soll u. o. miltels der Verkoufsflöchenbegrenzungen gesicherte kleintei-

l ige Sfrukturierung enllong der Moll sichergestelh werden. Wenngleich dos Vorhoben mit

350 m2 Verkoufsflöche diese Moßgobe nicht erfüllt, ist die Ansiedlung eines Drogeriefoch-

morkles im speziellen Folle zu begrüßen.

r Die Ansiedlung findef innerholb des obgegrenzlen zenlrolen Versorgungsbereiches in
der Innenstodt stott. Die Loge im Ergönzungsbereich mocht ollerdings eine detqil l ierte
Bewerlung hinsichtl ich der Aspekte ,,Störkung der lnnenstodt" und ,,Sicherung der wohn-
orlnohen Grundversorgung" notwendig.

a Die mikroröumliche stödtebouliche Einordnung des Vorhobens ergibt ein durchous posi-
l ives Bild. Dos Vorhoben unterstülzt die Attroklivierung und Anbindung des eec in Rich-
lung der gewochsenen Geschöftslogen. Dies entsprichl den formulierten Enfwicklungs-
zielen und korrespondiert mit dem Ziel der Störkung der Gesomlousstrohlung der Innen-
sfodt.

i l  Es sind keine negotiven Auswirkungen ouf die lnnenslodl sowie ouf die Grund- und
Nohversorgungsslrukturen (insbesondere ouf die Enfwicklung der Zentren Solzbergener
Slroße und Ludgerus-Zentrum) in Rheine zu erworlen.

- ---t--'
Die Ansiedlung eines Rossmonn-Drogeriefochdiscounlers mil einer Gesqmtverkoufsflache i

Junker und Kruse
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